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Diejenigen unserer verehrt . Abonnenten,
welche blos vierteljährlich abouuirt hatten,
bitten wir , ihre Bestellung für das mit dem
1 . April beginnende 2 . Quartal des Abon¬
nements sogleich zu erneuern , indem die Nach¬
lieferung der erschienenen Nummern nicht
immer vollständig geschehen kann . Der Bei¬
tritt neuer Abonnenten ist uns natürlich je¬
derzeit willkommen.

Dir RedaktionK Erpedition.
Die Abilurieuteupnijuuci für Gelehrten - und Realschulen

hat u. a. mit Erfolg erstanden : Dieterle,  Georg . Sohn des
Sägmnllers in Garrweiler.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Ans dem Oberamt Horb , 28 . März . In
Mühringen ist vor einigen Tagen ein sehr erheb
licher Diebstahl ansgeführt worden . Am Hellen Tage
wnrdc nämlich daselbst einem israelitischen Handels¬
mann aus seinem Sekretär die beträchtliche Summe
von 1000 cM gestohlen , ohne daß es bisher trotz
der eifrigsten Bemühungen gelungen wäre , dem fre¬
chen Diebe ans die Spur zu kommen.

In Dennjächt , OA . Calw , brach am 27 . März
d. I .. Morgens 1 Uhr , Feuer ans , in Folge dessen
ein Wohnhaus gänzlich abbrannte . Das Feuer soll
in Folge deS am 2. Tage zuvor vorgcnommencn
Ausbrennens zwei unbesteigbarer Kamine den auf der
Bühne befindlichen Henvorrath in Brand gesetzt haben.

Stuttgart , 28 . März . In der Winterbau-
gewcrkcschnlc sitzen gegenwärtig 57 Kandidaten im
Wcrkmeisterexamen , später kommen 44 Kandidaten für
das Wasscrbauexamen an die Reihe . Wir wünschen
denselben zunächst ein gutes Bestehen , dann aber —
und das ist eben so wichtig und bei den gegenwärti¬
gen Zeitkäufen leider auch viel schwieriger — recht
bald eine gute Anstellung.

Die "Sammlungen für die Ueberschwemmten in
Szegedin haben in Stuttgart die schöne Summe
von 20000 Z6. ergeben.

Es sind nunmehr 14 Stadt - Gemeinden des
Landes , nämlich Stuttgart , Crailsheim , Ravensburg,
Tübingen , Ulm , Weingarten , Hall , Cannstatt , Gmünd,
Heilbronn , Aalen , Friedrichshafeu , Reutlingen und
Langenau zur Erhebung örtlicher Verbrauchssteuern
ermächtigt und zwar bis zum 31 . März 1881.

Tettnang , 27 . März . Heute Nachmittag um
3 Uhr wurde Plötzlich die hiesige Feuerwehr allar-
mirt . Es brannte in dem Doppelhaus des Uhren¬
machers Halber u . Maurers Spohn . Als die Feuer¬
wehr ankam , loderten die Flamen schon zum Dach-
stuhl hinaus . Die Feuerwehr arbeitete mit solcher
Ausdauer und Tapferkeit , daß sie innerhalb 2 Stun¬
den das Feuer bewältigt hatte . Der Verdacht der
Brandstiftung fiel sogleich auf Uhrenmacher Halber,
der zeitweise an Geistesstörung leidet . Bei seiner
Verhaftung , die gleich bei Beginn des Brandes ge¬
schah, gestand er seine Schuld unumwunden ein.

Vom Heuberg , 28 . März . In der hiesigen
Gegend kurfiren seit einiger Zeit falsche 50 - L - und
l -ZW Stücke . Heute nun wurde in Mißlingen ein
20jähriger Bursche , (ein lediger Drechsler ) als Falsch¬

münzer entdeckt und verhaftet . Bei einer durch 2
Landjäger , dem Schultheiß und 2 Gemeinderäthcn
bei ihm vorgenommcnen Haussuchung wurden noch
ungefähr 30 Zj,. in 50 - ^ - und 1-^ .-Stücken , sowie
auch einige Stanze », die zur Herstellung deS falschen
Geldes gedient hatten , vorgcfnnden . Jedermann ist
froh über diese Entdeckung , da die Bevölkerung bereits
anfing , auch das echte Geld zu beargwöhnen.

Asch affen bürg , 24 . März , lieber die der-
maiige Lage im Lpessart , wo seit einiger Zeit der
Hungertyphus herrscht , berichtet Mcdicinalrath 1)r.
Vogt ans eigener Anschauung , nachdem er im Laufe
deS Tages 31 Häuser in einer Gemeinde besuchte,
Folgendes : Die Kinder anämisch (blutlos ' , die Eitern
im Elend verkommen : nirgends Speise , die Kartoffel
in Mißgröße und in spärlichster Anzahl als Saat-
kartvffel aufgehoben : daS Vieh im Stall ist Eigcn-
thnm des Händlers : keine Aussicht , was das Code
dieses Elends sei. Die anwesenden Lehrer erzählten,
daß die Kinder zu 6 und 7 ohnmächtig wurden , daß
eS unmöglich sei die Aufmerksamkeit der hnngers-
schwachen Schuljugend wach zu erhalten . Die große
Gemeinde Heigcnbrücken (zwischen 700 —800 Seelen:
hat das Geld nicht , sich einen Znchtstier zu kaufen:
die Wege liegen verschneit , die Nachzucht für daS
beginnende Jahr geht verloren . Und wie hier , so
lauten die Berichte ans allen Gemeinden.

München , 27 . Marz . In Folge höherer Ver¬
ordnung sind anläßlich des in Königshofen (Unter-
franken ) grassirenden Scharlachsiebers fämmtliche
Schulen bis auf Weiteres geschlossen worden.

Fürth , 28 . März . Die Frau eines hiesigen
Schuhmachers Müller hat es , obwohl die Eheleute
in schlechten Vermögensverhältuifsen leben und den
als Gläubigern des Mannes figuirenden Lederhändlern
nicht immer gerecht werden konnten und obgleich die
Frau weder durch Schönheit noch durch Jugend ver¬
lockend ist, verstanden , eine ganze Anzahl von Personen
zur Darleihung von Geldbeträgen zu veranlassen.
Sie zahlte ganz beliebige Zinsraten , z. B . 10 Prozent
wöchentlich und brachte es so zuwege , daß die Ge-
sammtsumme , um welche es sich jetzt, wo der Schwin¬
del offenbar wird , handelt , mindestens 120,000 -46,
vielleicht noch mehr betrügt . Die Betreffenden haben
sich sogar theilweise in Schulden gestürzt , um die
Differenz zwischen den selbstgezahlten und den von
der Müller erhaltenen Zinsen zu verdienen . Neben
wohlhabenden sind auch Leute , die nur geringe Mittel
besitzen , betheiligt . Der Mann soll jede Kenntniß
der Angelegenheit in Abrede stellen , die Frau aber
schleunigst einen Arzt konsultirt haben und sich für
geisteskrank ausgeben . Pfändungsobjekte dürften
wenig vorhanden fein.

In Bayern findet in sämmtlichen protestanti¬
schen Kirchen eine Sammlung zur Unterstützung
hülfsbedürftiger Wittwen und großjähriger Waisen
protestantischer Pfarrer statt . Diese Sammlung
soll jährlich bis zum Jahr 1888 wiederholt und das
Geld kapitalisirt werden.

Leipzig , 26 . März . Der Wiener „D . Z ."
wird von hier telegraphirt : „Die sächsischen So¬
zialisten sind samt und sonders aus den Krieger-
Vereinen ausgetreten , um unter der Devise „Für
König und Vaterland " neue Kriegervercine zu gründen,
in welchen nur Sozialdemokraten ausgenommen werden ."

Für Katzenfutter enthält der städtische Etat
von Köln einen Posten von 262 In den Lager¬
häusern am Rhein werden nämlich von der Stadt
zahlreiche Katzen gehalten.

Berlin , 26 . März . Heute wurde von dem
Reichstag die Zweite Lesung des Militäretats be¬

endigt . Sümmtliche von dem Berichterstatter v.
Schmid ^Württemberg ) vertretenen Anträge der
Bndgctkommission wurden genehmigt . Abgelegt sind
bei Preußen 1,824,000 , /ch bei Sachsen und Würt¬
temberg je 50,000 ZL

Berlin , 27 . März . Der heute früh an einem
Herzschlag verschiedene Prinz Waldemar wurde
am 10. Februar 1868 zu Berlin geboren und ist
das drittjüngste Kind des Kronprinzen . Am Montag
erkrankte der Prinz , sonst ein blühender , kräftiger
Knabe , an einem scheinbar nur leichten Diphteritis-
anfall , welcher bis gestern Abend zu ernsten Besorg
nissen keine Veranlassung gab . Gegen >I ' ch Uhr
Nachts trat jedoch eine derartige Verschlimmerung
ein , daß die behandelnden Aerzte sich veranlaßt fühlten,
den Geh . Rath 11r. v. Langenbcck hinzuziehea . Gegen
3Ks Uhr trat in Folge einer Herzlähmnng der Tod
ein. Am Sonnabend wird in Potsdam die offizielle
Tranerfcicr abgehalten.

Berlin , 27 . März , Bei der um 12 Uhr Mit¬
tags eröffneten Sitzung macht Präsident v. Fvrcken-
beck den Mitgliedern des Hanfes , welche sich von den
Sitzen erheben , Meldung von dein erfolgten Tode
des Prinzen Waldemar , Sohnes des Kronprinzen;
das Präsidium werde , wozu cS das Einverständnis;
des Reichstages voranssetzc , Schritte thuu , um den
Majestäten und dem krvnprinzlichcn Paare die Theil
nähme deS Reichstages ansznsprechcn.

Berlin , 27 . März , lieber die Person des
Statthalters von Elsaß - Lothringen knrsiren
viele Versionen ; mit besonderer Betonung wird ge¬
nannt neben Feldmarschall v. Mantenffel auch Prinz
Hermann von Sachsen - Weimar.

Berlin , 27 . März . In politischen Kreisen
hat die Niederlage , welche Preußen mit seiner
Tabaksstener - Vorlage soeben in den Bundesraths-
Ausschüssen erlitten hat , gerade zu sensationell ge¬
wirkt . Der Antrag Bayerns und Badens , den Zoll
auf ausländische Tabake mit 60 Zs) und die Steuer
auf inländischen Tabak mit 40 Zs, zu bemessen, hat
gesiegt und die höheren Ansätze des preußischen Vor¬
schlags fanden keine Berücksichtigung . Fraglich bleibt
allerdings , ob sich das Plenum des Bundesraths die¬
ser Entscheidung anschließen wird . — Die Ernennung
des starr -republikanischen Prof . White zum nord-
amerikanischen Gesandten beim deutschen Reich
wird für gut ausgenommen , da der Ruf des neuen
Gesandten als Politiker und Gelehrter gleich ehren¬
voll ist.

Berlin , 28 . Mürz . Der Bevollmächtigte zum
Bnndesrath , Königlich württembergische Präsident
des Staatsministeriums , Staatsminister der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Dr . v. Mittnacht , ist in
Berlin eingetroffen.

Eine dem Reichstage vorliegende Petition will
nicht nur die alten Junggesellen , sondern auch die
kinderlosen Eheleute besteuert haben . Der Bitt¬
steller sagt , es habe ihn immer hart bedrückt , daß
kinderlose Eheleute von vielen und großen Sorgen
frei seien, die der Kindersegen im Gefolge habe . Diese
Ungleichheit wünscht er auszuglcichen und damit zu¬
gleich die Einnahme des Staates zu erhöhen.

Die Reichsregierung hat bei den einzelnen Re
gierungen die Frage wegen Verminderung des
Reichs - Papiergeldes in Anregung gebracht und
diese dahin spccialisirt , ob nicht die Fünfmarkscheine
nach und nach von 63 Milk , auf 50 Mill . und
die Zwanzigmarkscheine , von welchen über 50 Mill.
cM umlaufen , um 5 bis 10 Mill . zu vermindern
wären . Sobald erst alle Acußerungen der Regie¬
rungen , welche wiederum Erkundigungen bei ihren



Behörden nnd Gutachten einziehen , vvrliegen werden,
Wird dem Gegenstände näher getreten werden . Tic
Zwanzigmarkscheine sollen sich ohnehin nicht recht
bewährt haben , wahrend die Fünfmarkscheine schon
beliebter sind , weil da -? gleiche Münzstück in Silber
zn groß nnd in Gold zn klein ist.

Dänemark.
K o pe n h a gen , 24 . Nlärz . Lcachdem da -? Mi¬

nisterium verhindert hat , daß die 400jährige Jubel¬
feier der hiesigen Universität unter Herbei ',iehnng von
Fremden mit alleinigem Ausschluß Deutscher gefeiert
werde , haben die Vertreter der Universität beschlossen,
auS Anlaß de ? Jubelfeste ? gegen 70 außerordentliche
Doktor -Promotionen vorznnehmen , davon ungefähr
20 für Dänen , nnd die übrigen für Fremde , nnd zwar
meisten ? Skandinaven , aber keinen einzigen Deutschen.

Italien.
Neapel , 'AN März . Der KassationSyof ver¬

warf die Nichtigkeitsbeschwerde PassananteS.
Rußland.

In Odessa wurde dieser Tage ein lljähriger
Gymnasiast , der Loh » de ? in Bolhynien ansässigen
polnischen GntSbesiner ? Martin Zalew ? ki, von seinen
Mitschülern ermordet , weil er ihrer Aufforderung,
in den nihilistischen Geheimbnnd einzutreten , nicht
Folge leisten wollte , vielmehr seinen Gütern von dem
Sachverhalt Mittheilnng machte und sie ersuchte , ihn
aus Odessa zu entfernen , weil er dort für sein Leben
fürchte . Al ? der Vater ans diese Bitte nach Odessa
kam . fand er nur noch die Leiche seine ? Sohne ? , der
Tag ? vorher ermordet worden war , vor . Der Ter-
roriSmn ? . den die nihilistische Sekte verbreitet , ist,
nach di ' wi: THatsachen zn nrtheilen , wahrhaft er¬
schreckend.

Am l . März ist in Odessa der Zeitung ? - nnd
Bucher -Eensvr Fürst Sergej Michajlvwitsch Galizyn
nach dem Urtheil der Aerzte wegen Mangel ? an
Nahrung und in Folge schlechter Unterkunft gestorben.
Der Verstorbene hinterließ nicht da ? geringste Besitz-
thnm . Die Fran de ? Verstorbenen kam au ? Mo?
kau nach Obessa , als der Leichnam bereit ? bestattet
war . Die Mutter de ? Verstorbenen besitzt in Mos¬
kau mehrere Häuser , einen prächtigen Park und ein
eigene ? Nonnenkloster.

England.
London , 27 . März . Die Morningpost mel¬

det au ? Berlin : Die Wahl Bnttenberger ' s ans
den Thron von Bulgarien ist gesichert.

Türkei . ^
Kon st antinopel , 28 . Mürz . Der Lnltan läßt

au ? den überflüssigen Gold - nnd Silbergegenständen
in den kaiserlichen Palästen Geld zum Ankäufe von
Kanne ? prägen.

Asien.
An ? Akyal >Hinterindieni wird unterm 24 . d.

telegrapyivt : „ Am Samstag wurde die Eingcboren-
stadt von Akyal durch eine Feuersbrnnst zerstört.
Der ungerichtete Schaden wird ans eine halbe Mill.
Lstr . geschätzt . Tausende von Menschen sind ob¬
dachlos . Die Ursache de ? Brandes war eine zu¬
fällige . "

Handel L Uerkehr.
Hcilbronn , 26 . März . (Ledcrmarkt .) Die Zu¬

fuhren , welche zu diesem Markte nie bedeutend sind , haben die¬
jenigen des vorjährigen Märzmarktcs um ungefähr 200 Ztr.
überstiegen nnd es hat das ganze Quantum mit Ausnahme
weniger kleiner Parthien rasch Käufer gefunden . Schmallcder
und Wildleder war wieder besonders gesucht und sind die Preise
ca . 5 tO 4 per Pfund gestiegen ; auch gute Qualitäten Kalb¬
leder wurden etwas höher bezahlt , dagegen blieben die Preise
für Sohlleder so ziemlich unverändert . (Ls sind abgewogen
worden : « ohlleder 262 Ztr ., Schmal - und Wildleder 803 Ztr . ,
Zeugleder 65 Ztr . , Kalbleder 91 Ztr . , zusammen 1311 Ztr.
mit einem Gesammterlös von ca . 230 000 — Der nächste
hiesige Ledermarkt findet Dienstag den 20 . Mai statt.

Nach einer Notiz im „Bahr . Kurier " hat das Leder-
geschäst Eymannsberger und Co . in München mit 850,000 Oil
Passiva und 365,000 Activa fallirt . — Aus Nürnberg
theilt der Fränk . Kurier mit , daß Graf Pappenheim seine
Zahlungen cinstelltc , wobei Nürnberger und auswärtige Bank-
und Handelsfirmen mit Einzclbeträgen bis zu 150,000 be¬
theiligt sind . Cs schweben Verhandlungen zum Zweck eines
gütlichen Arrangements . Die Besitzer von Pappenheimer Losen
sind durch die Angelegenheiten nicht beeinträchtigt , weil diese
Anleihe als erste Hypothek auf die gesammtcn Güter eingetra¬
gen ist._ (N .-Z .)

Peter Kümmerling.
Ein Characterbild von I . B . Jacobi.

(Fortsetzung .)
Der Sommer war vergangen , der Herbstwind

schüttelte bunte Blätter von den Bäumen , die Nächte
waren kühl und in ruhigem Schlafe verbrachte sie
Kümmerling , der seit langer Zeit das geliebte Mäd¬

chen nicht gesehen nnd folglich sich zu begeistern keine
Gelegenheit gehabt hatte . Hätte er es gewagt , Hinz
zu befragen , so würde er erfahren haben , daß die
Badereise dem Professor nicht gut gethan , daß er nach
seiner Heimkehr heftig erkrankt und Alma , die ihn
treulich pflegte , dadurch am Ausgehen verhindert war.

Da Kümmerling von alledem nichts wußte , war
er sehr überrascht , als Herr Stein , sein Prinzipal,
ihm eines Tages sagte , der Professor wolle sein Te¬
stament machen , weshalb er ihn zu sich habe bitten
lassen . „ Und Sie lieber Kümmerling, " fügte der
Rechtsanwalt hinzu , „ werden mich begleiten ."

Oft genug geschieht ' s im Leben , daß , geht uns
ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung , wir davon
mehr Kummer haben als Freude.

Auch der Aktnarins sollte das empfinden . Hatte
er sich nicht gesehnt , jene Räume zu betreten ? Jetzt
aber betrübte ihn die traurige Veranlassung , die ibn
hinaufführen sollte ; freuen konnte er sich nicht . „ Weiß
sie davon ? Ist sie sehr bekümmert ? Werde ich sie
sehen ? " Diese Fragen beschäftigten ihn , bis er mit
Herrn Stein das Zimmer des Professors betrat , in
welchem dieser , scheinbar wohl , sich ganz allein befand.

Während der Professor den Inhalt seines Te¬
stamentes mit Herrn Stein besprach , hatte Kümmerling,
nicht ohne innere Bewegung — es war ja Almas
Vater , der vor ihm saß — die Eingaugsformeln des
Aktenstückes in der ihm bekannten Weise aufgesetzt,
worauf er das Testament nach des Rechtsanwalts
Diktat » iederzuschreiben begann . Der von ihm ver¬
ehrte Name jedoch stand nicht , wie er erwartet hatte,
in erster Reihe . Der Professor hatte auswärts ver-
heirathete Söhne und Töchter , von welchen Kümmer¬
ling nichts gewußt . Endlich wurde auch Alma genannt,

-doch mit dem Zusatz : „Tochter der Frau Anna Berger,
meiner früheren Wirthiu ." Wie — hörte er recht?
Alma war nicht des Professors Tochter ? sie stand
nicht über ihm — er war ihr ebenbürtig ! Eine Fluth
von Gedanken erregte in ihm diese , für ihn so über¬
raschende Mittheilnng.

Das dem geliebten Mädchen zufallende Ver¬
mächtnis ; war nur gering ; waS der Rechtsanwalt aber
sonst noch diktirte , vernahm Kümmerling nur mit
halbem Ohre . Glücklicherweise hatte er es durch viel¬
jährige Uebung so weit gebracht , ihm solchergestalt zu
Gehör Kommendes ganz mechanisch zu Papier bringen
zu können.

Froh aber war er doch , als er das Aktenstück
fertig gebracht , der Professor und der Rechtsanwalt
ihre Namen darunter gesetzt und auch er als Zeuge
unterschrieben hatte.

Alma zu sehen , durfte er nicht hoffen ; sie war,
das hatte er zufällig erfahren , nicht zu Hause , der
Professor , der ihr Vater nicht war , fesselte sein
Jntersse nicht mehr , daher beeilte er sich aus dem
Zimmer zu kommen . Es trieb ihn hinaus in ' s Freie
oder in seine Kammer , um ungestört an die Geliebte
denken zu können und — an ihre Zukunft , dabei auch
— an seine.

O , die Gedanken wirbelten ihm förmlich im Kopfe,
und durch die ihm unwillkürlich entschlüpfenden Worte:
Also nicht seine Tockier ! verrieth er , ohne es zu wollen,
dem mit ihm die Schreibstube betretenden Herr Stein,
was sein Inneres beschäftigte . Der Rechtsanwalt
aber sagte : Mich dauert das arme Mädchen ; sie ist
über ihren Stand erzogen und in mancher Hinsicht
verwöhnt von dem Professor , der sie hielt wie sein
eigenes Kind . Gern auch würde er sie , wie er
mir oft gesagt , adoptirt haben , da er aber eigene Kinder
hatte , war das nicht möglich.

Aufmerksam lauschte Kümmerling den Worten
des Herrn Stein , und dieser , obgleich sonst nicht sehr
mittheilsam , fuhr folgendermaßen fort : „ Nach dem
Tode seiner Frau nahm der Professor die Wittwe
Berger in ' s Haus zur Führung der Wirtschaft.
Diese versah sie zu seiner Zufriedenheit , in anderer
Hinsicht aber entsprach sie seinen Anforderungen nicht,
sie war nämlich zanksüchtig , rechthaberisch und herrsch¬
süchtig . Nicht Dienerin , Herrin wollte sie sein . Selbst¬
verständlich gefiel ihm das wenig , und deshalb behielt
er sie nicht . Ihr damals fünfjähriges Töchterchen aber
hatte er lieb gewonnen , und dieses wollte er behalten.
Gegen eine jährliche Rente von hundert Thalern ver¬
stand sich die ganz mittellose Frau , ihm Alma zu
überlassen . So war allen geholfen , besonders dem
Kinde , das die Mutter nicht hätte erhalten können
und das sie überdies , ihrem Charakter gemäß , nicht
gerade zärtlich behandelte . Der Professor aber , der
Alma allerdings nicht nach der gewöhnlichen Schablone,

Indern auf seine Weise erzog , hat , das muß man
ihm lassen , Vater - und Mutterstelle an ihr redlich
vertreten , was sie ihm vergilt in treuer Liebe und
Pflege . So , mein lieber Kümmerling , schloß Herr
Stein , jetzt wissen Sie Almas Geschichte . Nun aber
gute Nacht , denn es wird spät und morgen registriren
Sie das Testament nnd vergessen Sie nicht , von dem-
Aben ein Duplikat anszufertigen ."

Nach dieser Rede verließ Herr Stein seinen
Aktuaris , der sich beute mit langsamem Schritten als
gewöbnlich und sehr gedankenvoll in seine hochgelegene
Wohnung begab.

Der Professor war bald , nachdem er sein Testa¬
ment gemacht hatte , gestorben , Alma war zu ihrer in
der Vorstadt wohnenden Mutter gezogen , und Küm¬
merling , der bisher in seinen freien Stunden umher-
geschweift , wie ihn der Zufall geführt , hatte nun ein
bestimmtes Ziel für seine weiten Spaziergänge.

Sobald er den fadenscheinigen Rock mit dem
etwas bessern vertauscht hatte , waudcrte er allabendlich,
gleichviel ob die Sonne schien, es regnete oder schneite,
hinaus in die Vorstadt , um an ihrem Fenster vorüber
gehend — gewöhnlich saß sie mit ihrer Arbeit an
diesem — wie früher auf der Treppe einen Gruß von
ihr zu erhaschen . Monatelang hatt er es so getrieben.

Als es aber wieder Frühling geworden war,
da hatte cs sich gefügt , daß er sie zuweilen in dem
vor dem Hause befindlichen Gärtchen erblickte . So
schüchtern er auch war , so faßte er doch mit der
Zeit den Math heranzutreten , und in Folge der
ehemaligen Hausgenofseuschaft eine bescheidene Frage
nach ihrem Befinden auszusprcchen ; diese wurde nicht
unfreundlich ausgenommen und endlich fand er auch
Worte , um ihr zu sagen , daß er sie bereits seit Jahren
im Stillen verehrte.

Und Alma!
Auch sie war ihm längst zugethan gewesen . So

wie Kümmerling , hatte sie doch Niemand gegrüßt , und
der unbeschreiblich süße und doch ehrerbietige Ton , der !
in seiner Stimme vibrirte , wenn er , den alten Cylinder j
in der Hand , bei zufälliger Begegnung ihr „ guten l
Tag " oder „ guten Abend " gesagt , hatte in ihrem In¬
nern einen Wiederhall gefunden . '

Daß er nicht schön war — was lag daran;
ahnte sie doch hinter seinem unscheinbaren Aeußeru,
die ihr verwandte Seele.

Wie der Rechtsanwalt Stein gesagt , hatte der
geistig hochstehende Professor seine Pflegetochter
auf ungewöhnliche Weise erzogen ; er hatte sie nicht
vielerlei lernen lassen , wie das jetzt Brauch ist , er
hatte sie hauptsächlich , was im Allgemeinen gar nicht
geschieht , Denken , richtig  Denken und alles Gute,
Edle , geistig Schöne lieben gelehrt . Da war es selbst¬
verständlich , daß Alma den unschönen , aber überaus
gutmüthigen und in Gesinnung ihr ähnlichen Kümmer¬
ling lieben mußte.

Und als der Winter gekommen war , da durfte
Kümmerling als Mma ' s Verlobter , ihre und ihrer
Mutter Wohnung betreten.
_ (Fortsetzung folgt .)_

— Nur gegen baar.  Handwerksbnrsche (aus Sach-
seu , au der Steinbachcr Fähre ) : „ Mel kutestcr Herr Fährmann!
Möchten Sic nicht die Gefälligkeit haben , mich dort ' » niibcr
zu fahren ? Ich haivwe aber kee Geld und kann erst bezahlen,
wenn ich retour kommen thne !" - „ Nein , lieber Freund !"
In unserem Geschäfte wird nur gepumpt , wenn ' s Schiff ein
Loch hat . "__

Uerstchernngswesen . Welche achtungge¬
bietende Stelle die Lebensversicherung heute im wirth-
schaftlichen Leben der großen Kulturvölker entnimmt,
zeigt das von Jahr zu Jahr um viele Millionen
wachsende Versicherungskapital der Lebens - Versiche-
rnngs - Anstalten . Am Schlüsse des Jahres 1877
waren bei den 52 Deutschen Gesellschaften 2,513b/ro
Millionen Mark , bei 109 Englischen Gesellschaften ^
7,907b/io Millionen Mark , bei 13 Französischen
Gesellschaften 1,299Nio Millionen Mark , bei 34 im
Staate New - Jork zugelassenen Amerikanischen Gesell¬
schaften 6,224Nio Millionen Mark , bei allen Gesell¬
schaften dieser vier Länder zusammen 17,945Nrg
Millionen Mark Kapitalien auf den Todes - u . Le¬
bensfall versichert . Von dem gesamten Versicherungs-
bestande fallen auf die einzelnen Deutschen Gesell¬
schaften sehr ungleiche Antheile ; z. B . der größten
Preußischen Gesellschaft , der „Germania"  in Stet¬
tin , gehörten Ende 1877 allein 126,098 Personen
an , auf deren Leben bei dieser Gesellschaft Kapitalien
im Gesamtbeträge von 220,504,303 und 127,488,so ^
Mark jährliche Rente versichert waren.



Gültlingeu.

Brenn-, Lang- und
Klotzholz-Verkaus

im Gemciudewald Aketzgerlcsteich am
Domrerstag den 3. April,

von Vormittags 9 Uhr an:
288 „^ buchene Scheiter und Prügel,
216 ui tanncne Scheiter und Prügel,

5800 buchene u. 7200 tannene Wellen;
am Freitag de« 4 . April,

von Vormittags 9 Uhr an:
20 Stück Glattbuchcn von 80 — 70 cm

Durchmesser mit 40 Fm .,
200 Stück Lang - und Klotzholz , wor-

uiiterschöues Bauholz , mit 128 Fm .,
500 Stück Stangen von 10 16 m

lang , sowie
80 Stück Hopfenstangen.

Zusammenkunft ans der Gültliuger-
Stammheimer -Straße beim Oberamts¬
grenzstock. Die Abfuhr ist sowohl nach
den Gäu orten wie auch in dev Richtung
nach Calw sehr günstig.

Den 25 . März 1879.
Schultheißenamt.

W u r st.

M indersba  ch.

Holz-Berkaus.
» » 7 » Am Freitag den

April 1879,
lOillhr,

kommen im Ge¬
meindewald 46 St . Langholz mit 21
Fm . und 250 Stück Hopfenstangen zum
Verkauf . Zusammenkunft auf dem Weg
nach Rohrdorf am Wald.

A. A. :
> Waldmeisteramt.

F vrstamt Wildbe  r g.

Verknus von Eichen-
«nd Fichten-Rinde.

Freitag den 4 . April,
Vormittags 10 Uhr,

kommen auf der Forstamtskanzlei zur
Versteigerung : vom Revier Hildrizhau¬
sen : ca. 180 Ctr . eichene Glanzrinde,
95 Ctr . Reitel - und 25 Ctr . Gerbrinde.

Von den Revieren Hirsan u . Stamm¬
heim : je etwa 300 Ctr . Fichtenrinde.

W i l d b e r g.

Warenlagerverkans.
In der Gantsache des

Joh . Georg Baumgartner,
Schneiders und Kleiderhändlers in

Wildberg,
wird in dessen Wohnung am

Montag den 7. April und
Dienstag den 8 . April d. Js.

die disponible Fahrniß nebst dem Wa¬
renlager

je von Morgens 9 Uhr an
im öffentlichen Aufstreich verkauft , und
zwar:
1 Nachttischle , 1 Glasküstle , 1 Sopha,

1 Wanduhr , 1 Vogelkäfig , 8 Por-
traits , 1 Nähmaschine , 2 Fässer , 6
Hemden ; sodann mehrere Ueberzieher,
viele Dutzend Juppen , Westen , Hosen,
und Knöpfe ; ferner : Hosenzeug,
Trillzeug , Turntuch , Futterbarchent,
Ueberzieher -Stoff , Juppenstoff , Ho¬
senstoff , Tuch , Buxkin , Canevas,
Faden u. s. w., wozu Liebhaber ein¬

geladen werden.
Nagold,  den 29 . März 1879.

K. Gerichtsnotariat.
B u z e n g e i g e r.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
O b e r t h a l h c i m,

Oberamts Nagold.

Straßenbau Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eine

Weg',- Cvrrektiou an der Oberthalheim
ic. Hvrber - Markungsgrenze vorzuneh¬
men . Nach dem Kostenvoranschlag be¬
trägt
die Grabarbeit . . . 895 -M
Steinkörper samt Klein-

geschlüg . . . .674  92 L
Verlängerung einer

Doppeldohle . . . 120 „lL
Ciusäen der Böschungen 25 ^ _

Zusammen 1714 92 ^
Die Abstrcichs -Verhandlung findet am

Nlittwoch den 9 . April d. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus statt , wozu tüch¬
tige Unternehmer mit den: Bemerken
eingeladen werden , daß Pläne , Kosten-
Ueberschlag und Akkordsbedingungen auf
dem Rathhaus zur Einsicht offen liegen.

Unbekannte Unternehmer haben amt¬
lich beglaubigte Vermögenszeuguisse aus
neuester Zeit vorzulegen.

Den 81 . Mürz 1879.
Schultheißenamt.

S chm i d e r.

Nagold.

Vergebung von
Zimmer-Arbeiten.
Die zur Erbauung einer neuen Scheuer

für Bäcker Seeg er  hier erforderliche
Zimmerarbeit, im Kostenvoranschlag von
1700 wird am

Donnerstag den 3 . April,
Nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus zum Waldhorn hier im
Wege der schriftlichen Submission ver¬
geben , wozu tüchtige Zimmermeister mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß
Pläne , Kosteuvoranschlag und Akkords-
bedingungan auf dem Bureau des Un¬
terzeichneten zur Einsicht aufliegen.

Unbekannte Meister haben ihren Of¬
ferten amtlich beglaubigte Vermögens¬
und Fühigkeitszeugnisse , erstere aus neue¬
ster Zeit , beizuschließen.

Den 31 . März 1879.
A. A. :

Chr . Schuster,  Werkmeister.

W i l d b e r g.

Fahrniß-Verkaus.
Wegen Abzug

beabsichtige ich
in meiner Woh¬
nung

Dienstag den 8. April,
von Morgens ^2  9 Uhr an,

eine Fahrniß -Versteigerung abzuhalten,
und konimen gegen baare Bezahlung
zum Verkauf : Bettzeug , Tischteppiche,
ein guter Sopha , Bettladen mit Rosch
und Polster , Kästen , ein hartholzener
Tisch , ein Waschtisch,Nachttischchen,Rohr¬
und einige Polster -Sessel , Küchekasten,
Mehltruhe , sodann eine schöne Uhr,
Spiegel mit Gold - und braunen Rah¬
men , Portrait , eine Tischwage , wie neu,
mit 10 Pfund Tragkraft , Gewichte,
Bestecke, 1 Vorleglöffel von Christophe !,
Porzellan und sonstiges Küchengeschirr,
steinerne Töpfe , Körbe , Züber , viele
Säcke , Kisten , wie allgemeiner Haus¬
rath.

Sämtliche Gegenstände sind in gutem
Zustande und ladet Liebhaber freund-
lichst ein

Catharinc Dengler,
unweit der Apotheke.

Trauer -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige theilen wir in tiefem Schmerze

mit , daß unsere vieljährige Hausgenossin und mütterliche Freun¬
din , Pr »« Direktor Ülotl rni8 Dresden , uns überraschend
schnell durch den Tod entrissen worden ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 2 . April , Nach¬
mittags 3 Uhr statt.

Nagold . 81. März 1879.
Dekan Kemmler.

Sulz.

Iahnemveihe.
Der hiesige Veteranen - und Militär -Verein feiert am»

Ostermontag den 14. April d. I.
seine „Fahnenweihe " , und beehrt sich hiemit , Kameraden und Freunde ergebenst
cinzuladen.

Im Namen des Vereins:

Vorstand Rail.

llslekksseiiL Ostereier
in reicher Auswahl bei sehr billigen Preisen empüehlt

»eii». iünm. Cm-itor.

Die Württ . Aktiengesellschaft
für Fabrikation nonM -KDiingmittcln in Rentlingkn
empfiehlt den Herren Gutsbesitzern ihre unter der Controle der Versuchsstatio¬
nen Hohenheim und Zürich stehenden Fabrikate,

als: Superphosphate, Kali-Salze, Reutlmgeru. Peru-
Guano, gedämpftes Knochenmehl, Futterknochenmehl re.
zu geneigter Abnahme.

In Anbetracht der für die Landwirthschaft ungünstigen Zeitverhältnisse,
und um den Herren Oekonomen den Bezug unserer künstlichen Düngmittel zu
erleichtern , nehmen wir gerne Veranlassung , bei unseren sämtlichen Sorten eine
Preisermäßigung von 10"/« gegenüber unserer offieiellen Preisliste und zwar
ohne irgendwelche Beeinträchtigung der Ware eintreten zu lassen ; eine Ausnahme
hievon macht gedämpftes Knochenmehl , bei welchem wir nur eine Reduktion von
5 "/» gestatten können.

Reutlingen,  Anfangs März 1879.

Mte sedes Jahr , so führe ich auch Heuer wieder

8I668W6Ü !, ewigen und dreiblättrigen.

i« ausgesucht hochfeinen Qualitäten , bestens gereinigt und
seidefrei und empfehle solche« ru de« billigste « Preisen.

Gdeuso empfehle ich

LsparMeL stramm««,
llank-, lein- L U«I>ii-8ameii

in schönster Mare billigst.
Gottlob Schon- .

Nagold.
Sämtliche

Gewürze.
selbstgemahlen,

empfehle besonders den HH . Metzger¬
meistern bestens.

Heinrich Gauß,  Conditor.

Nagold.

Eier -Farben!
Giftfrei!

in 6 prachtvollen Manien in Paketchen
mit Gebrauchsanweisung ä 10 H em¬
pfiehlt

R . Oesfinger,  Apotheker.

Nagold.
Einen sehr schönen

1jährigen

Mrren.
Gelbscheck, Simmenthaler Abkunft , ver¬
kauft

P . Gschwindt
_ z- Post.

dl a g o l d.
Ein neues

Pritschen-WSgele
für ein Pferd oder eine Kuh Passend,
hat zu verkaufen

Schreiner Wurster bei der Post.



'

Nagold.

Auf Wern
empfehle ich Hasen , Eier , Figuren re. aus Zucker , Holzeicr , Springseile,Tänzer , Kreisel , Schmetterlingsnetze , Guinmiballen , Glas - L Steinschnellcr.

M Nagold ^K Getreide-Preßhefe ^X? nach Wiener Art
V? von ausgezeichneter Tricbfähigkeit empfiehlt
6 ) keinr . Oau88 , Bonditor.
6 ) Bei regelmäßiger Almahme bin ich in der Lage , die billigsten O
^ Fabrikpreise zu stellen. Der Obige . M
(sSSSSSSSSSSSSLSSSSSSSS ^ SrH

W i l db e r g.
Ewigen nnd dreiblättrigen

iH « 8LWH»
m sehr schöner, bestens gereinigter Ware empfiehlt

t ruu6i'

Auf die von mir Angeführten

schles., böhmischen Saat -ä Speisekartoffeln
vorzüglichster Qualität , in gelb und roth , wird Herr Gemeindcrath Morschingin Uagold Bestellungen aufnehmen , wo auch Muster aufgelegt sind . Ich bittedie Bestellungen bald zu machen , damit die Kartoffeln zu rechter Zeit eintreffen.Q N . Lailer in Oalrv.

dl a g o l d.
Durch meinen Weggang von hier

aus meine neue Oberamtsdienersstelle in
Hcilbronn wurde mir vom Militär - und
Veteranen -Vercin , vom Kranken -Unter-
stützuugs -Verein und von Freunden und
Bekannten ein so schöner , ehrenhafter
Abschied bereitet und von ersterem Verein
auch noch ein Geschenk eingehündigt,
daß ich die Pflicht fühle , hiefür öffent¬
lich meinen wärmsten Dank auszusprechen.
Zugleich sei der lieben Stadt Nagold
und allen , welche mir ihre Freundschaft
und Wohlwollen zuwandten , ein herz¬
liches

Lebewohl
gesagt.

Oberamtsdicner Gutekunst.
N a g o l d.

Stuttgarter Pscrdcmarkt- L
„ Kirchenbauloose

bei Carl Pslomm-
ll n t e r s ch w a n d o r f,

Oberamts Nagold.

Verlaufener Hund.
Es hat sich ein schwarzer -

Dachs , männl . Geschlechts,

E.
aus der
Der je-

nut weißem -Ltreis
Brust , verlaufen,
weiligc Besitzer wird gebeten , denselben
gegen Belohnung abzugeben an den

Freihrl . v. Kechler' schen Jäger
Raiber.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Nagold.

/ portuna
lLottmciVsk-GtsklIschlish

Kersammlnug Aouuerstag den3. April,
Abends' s8 Uhr,

bei Speisewirth 8oliöttle.

Nagold.

Haus- und Güter-
Verkaus.
Unterzeichneter verkauft im

Laufe dieser Woche die Hülste
.an einem dreistockigtcn Wohn¬

haus mit Scheuer , welches sich für je¬
den Geschäftsmann oder für eine kleine
Oekonomie eignet , sowie Vs Morgen
31Vio Rth . Acker im Schrofen , mit Din¬
kel angeblümt , Vs Mrg . 12Via Ruth,
im Kirchgicbel , und V« Mrg . ans dem
Steinberg.

Liebhaber hiezu wollen sich an ihn
selbst wenden.

PH . Gras , Kübler.

Trunksucht.
sogar im höchsten Stadium , heilt unter
Garantie , auch ohne Vorwissen des
Patienten , und ohne der Gesundheit zu
schaden , der Erfinder Th . Konetzky,
Droguist , Berlin , Bernauerstr . 99.
Die zweckentsprechende Wirksamkeit der
von mir erfundenen Mittel ist von Pa¬
tienteil vor Königlich Preußischen und
Königlich Bayerischen Kreisgerichten eid¬
lich bestätigt , und von einem Sauitüts-
rath geprüft . Man wende sich deshalb
direkt an mich und lasse Nachahmer un¬
beachtet , da mehrere derselben sogar ih¬
ren Namen fälschen und überhaupt
Schwindel treiben . Amtlich beglau¬
bigte , sowie eidlich bestätigte Atteste
gratis und franco.

verkauft

Nagold.

Kronenwirth Mayer.
Rohrdv  r s.

Ein tüchtiger

Pferdsknecht
kann sogleich eintreten bei

Müller 'Kemps.

Nagold.

Einladung.
Die Herren Mühlebesitzer der Um¬

gegend und des Bezirks werden freund
lich eingeladeu , am

Samstag den 5. ds.
zu einer Besprechung und Berathung
verschiedener Gegenstände , besonders die
Zollfrage betreffend,

Mittags 1 Uhr
sich im Gasthaus zum Hirsch eiuzufin
den . Zahlreiche Betheiligung erwünscht.

Mehrere Mühlebcsitzer.
N a g o l d.

Empfehlung.
Eine große Auswahl Kinderstiefele,

sowie aller Gattung Schuh und Stiefel
verkauft zu sehr billigem Preise

Fritz Magner , Schuhmacher,
wohnhaft neben Speisewirth Schöttle.

Emmingc  u.

300 Mark Pfleggeld
können gegen gesetzliche Si¬
cherheit sogleich ausgelieheu
werden von

Fr . Renz.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

von rechtschaffenen Eltern nimmt unter
billigen Bedingungen in die Lehre

Kupferschmied Waker.

9l agol  d.
Schönen

Sommerweizen
zur Saat verkauft

Erbele  z . Bären.

Nagold.

Empfehlung.
Schöne Cvnfirmationsgesangbücher,

Dötesbriefe , Gratulationskarten , Al¬
bumbilder , Schulbücher ic., Schreibma¬
terial aller Art empfiehlt sehr billig

C . Holländer,  Calwerstraße.

Nagold.

M-cMr 25 Ttr . Ken
verkauft

Seeger,  Mezger.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter empsielt sein gut sor-

tirtes Lager in Kappen , Hosenträgern
und Bandagen zu den billgsten Preisen.

U. Gottl. 6sr088irianii,
Seckler und Kappenmacher,

wohnhaft im Gasthaus z. Engel.

Wildbe  r g.

Mmiirtv Hiii 'inAe,
Hardtzlltzii,

nis«. »um„Uh
Kaliinlllri8,
Lmnitziitlirrltzlk-,
8ciirv ( ixoi - und

LrrLuttzi -XÄ8,
bei Adolf Fva « er.

An die Ortsbehörden,
Väter, Vormünder.

Zusttmimrrtgsformirlare der
Väter , Vormünder re. zu Erlangung
eines Arbeitsbuches sind zu haben in
der G . W . Zaiser 'schen  Bucht ).

W ildber  g.
Zur Besorgung von Leinwand und

Fade » aus die
Bleichen

in UrachL-Offenburg
empfiehlt sich Adolf Frauer.

Packpapier,
Rollen und in Bogen bei

G . W . Zaiser.
dl agol  d.

Empfehlung.
Vorzügliche Pfund Hefe ist fort¬

während zu haben bei
Frau Schneider

auf der Insel.
dt agol  d.

Baumwollene Strumps-
längen

in allen Größen verschiedener neuester
Dessins mit dazu gehörigem Garn em¬
pfiehlt in schöner Answahl

Carl Pslomm.

Hanstagbncher
in guten Einbänden , Quart und Folio,
Schreibmappen , Brieftaschen , Notizbü¬
cher, Schreib - und Photographie -Album,
sowie auch alle möglichen Schreib - und
Zeichenmatcrialien empfiehlt zur gcfl.
Abnahme bestens die

G . W . Zaiser ' sche Bucht).

Frucht - Preise.
Nagold , de» 29. März 1879.

Für Confirmanden!
Schön gebundene Gesangbücher , wie

auch

Pathen- (Dötes-) Briese
in größerer Auswahl in der

G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Die heftigsten
W Zahnschmerzen

werden sofort gestillt durch
das englische Mittel Odon-

tine , per Flacon 50 H.
Niederlage bei Herrn Cvnditor

Heinrich Gauß , in Nagold.

Neuer Dinkel . . 6 60 6 35 6
Kernen . . . . — — 9 50 — —
Haber . . . . 7 6 42 6 —
Gerste . . . . . 8 10 8 16 8 —
Bohnen . . . . . - - 7 — -- —
Weizen . . . . . 10 80 9 88 9 50
Roggen . . . . . - — 9 40 — —
Wicken . . . . . - — 6 -_ - —
Linsen Gerste . . . — — 7 50 —

Altenstaiq, den 26. März 1879.
Neuer Dinkel . . . 6 80 6 75 6 70
Haber . . . . 7 -- 6 77 6 60
Gerste . . . . . — - 9 — ,- —
Weizen . . . . . - — 9 50 - —
Roggen . . . . . 9 50 9 30 9 20
Linsen-Gerste . . . — — 8 - - —

Biktnalien -Preise.
Nagold,  de » 29. März.

Kerncnbrod . . . . 8 Pfund 1 12 -k
1 Paar Wecken schwer. . . 100 Gramm
Ochscnflcisch . 1 Pfund 50
Kalbfleisch . . „ 50 ,.
Schweinefleisch mit Speck . . „ „ 50 „
Butter . 1 Pfund 68 „
2 Eier . 8 u . 9 „

Gestorben:
Den 31 . März : Elise Hoff,  Direk¬

tors Wittwe , 65 Jahre alt . Beerb,
den 2. April , Nachm . 3 Uhr.
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V.rantwortlicher Redakteur: Steinwnndel  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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